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E T W A S

ü b e r  d a s

SALZWESEN
IN P O L E N .

s.

I n  einem Zeitpunkte , wo die aufkei* 
mende Landes - tnduftrie , von denen 
erfprieslichften EinflueiTen der neuern 
Staatsform belebt, einem fteigsnden 
Wachfthume entgegen fieht,duerfte wohl 
auch dem Salz - Zweige ein Blick zu 
goennen feyn. Seit jener unglueckli- 
chen Landeszerfplitterung entgienge die 
andringlichfte Wiederherftellung der inn-
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4 48*

laendifchen Salzerzeugung keinesweges 
der wachenden Sorgfalt unfers Landes- 
Vaters ; noch wurden bey diesfalfigen 
Verfuchen Koften gefpahret So wenig 
aber eine gewiffe Ruekfichtaufden in ganz 
unermefslicher Strecke , Karpathifcher 
Seits , nachbarlich fich hinlagernden 
Steinfalz-Stock —- fo wenig felbft ein 
eindringender Blick in die Naturge- 
fchichte des jetzigen Polens, die moegli- 
che Entdeckung noch einbezirkter Stein­
falzlagen abfprechen kann ; fo duerften 
doch die unbeftimmbaren Erfolge von 
dergleichen bergmaennifchen Unterneh­
mungen, die Beobachtung befonderer lo­
cal- Schwierigkeiten und andere E r l e ­
gungen wol fchwehrlich anrathen, auf 
Realifirung einer fo taeufchenden Moeg* 
lichkeit vor der Hand weitere Koften, 
Zeit und Muehe zu verliehren. Ja  follte 
man auch heute einen folchen Steinfalz- 
Schatz hier anzuzeigen im Stande feyn;
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bey gegenwaertiger Lage der Sachen 
moechte vielleicht die Klugheit Anftand 
auferlegen, mit einer in gewiffen Staats« 
und Handels - Varhaeltniflen fo unzeiti­
gen Erfcheinung vorzutre ten. Nicht als 
ob hier der Einwohner das veriaehrte 
Vorurtheil zu fuerchten haette , fein 
Grundftuek, dem die Natur unterirrdi* 
fche Schaetze zubefchieden, in einen 
Raub des Regale verwandelt zu fehn ; 
nachdeme die Unverletzlichkeit des in­
dividuellen Eigenthums allgemein geii- 
chert fteht. Nicht als wenn ein von 
der Vorfehung bedachter Landesllrich 
des beneidenfwuerdigften Naturgefchen- 
kes halber, einer abermals beforglichen 
Abreiffung von fremder Seits zu unter­
liegen haette. Nein! —

Noch dringt fie ans Herz die feyer- 
liche Loofung, fo an dem holteften der 
Mayabende von dem, in fchoepferifcher 
Stille , der Gottheit geweihten Gebaeu-
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de fnênfchlicher Glueckfeligkeit Heil ue* 
ber eine ganze Nation verbreitet: gleich 
jen em , ohne Schlag , zum Weltwun­
der aufsteigenden Tempel. Mitten in 
der bedeutenften Aufklachrung des Zeit­
alters betritt S t a n i s l a u s  A u g u st u s  eine 
auf Herzen erbaute erhabenere Stufte 
des Throns ; wird Fuehrer der Voelker 
der Köenige. Das in den groflmuethig- 
ften Seelen der Monarchen beytretende 
(jrefuehl von den heiligen Vorrechten 
der Menfchbeit , vom Rechte der Vöel- 
lierfchaften , fiebert felbft die Aufrecht* 
érhàltung einer Nation , fo lange diefe 
nur der harmonifchen Lenkung eines 
Mufters getreu verbleibt , unter deflen 
wolthabtigen Syfteme Regent und Un* 
terthan zugleich gluecklich find. Schon 
dringt deflen nur allzufuehlbare Contrafl: 
Hin bis zum Finanzier der * Auslande , 
der, unter Aufhaeufung der Schaetze 
Vör feinen Souverain, die Pflege der

6 ^
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Volksmenge,des wahren Reichthums der 
Laender, ueberfah. Betroffen findet er 
fich vom lauten Jammer bedruckter , 
feufzender Familen um ringt; fuerchtefc 
ihre Zahl , die Grenzen der U nglück­
lichen , des Elends, zu erweitern, zu 
ueberfpannen. Und fo refpe&iret der 
Eroberer felbft die nachbarliche Frey, 
ftaedte . wohin der verdraengte Greifs 
nozh aus wandert, um unter dem auf­
nehmenden Schatten wolwollender 
Menfchlichkeit die letzten Augenblicke 
feines Lebens zu fchuetzen , und den 
gefegneten Ruhefleck feiner Afche dem 
huldigenden Sohne zum Vaterlande zu 
weyhen ; fuer welches der unfeflelbare 
Buerger ausfrey williger Anhaenglichkeit 
fich zu Hellen verpflichtet fuehlet , und 
den verbruederten Krieger erwartet.

Jedoch felbfl im  Schoofe der Sicher­
heit , und bey der glaubwuerdigft * ga- 
rantirten Laudes - Independenz und Inte-
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gritaet, empflehlet e in , mit dem aus- 
waertigen IntereiTe , mit der Lage des 
Commerzes , mit dem Verkehr der Lan- 
desprodudte , fo unausweichlich verket­
teter Gegenftand , als der abgebroche­
ne Sa lz-Z w eig  ift , die angelegentlich- 
ite Voriichc an Und folchemnach blie­
ben auch die erften Schritte zu einen 
Salinen - Entwürfe abzumaefligen. Gnug 
venn fo viel Kochfalz im Lande erzeu­
get wuerde , als die bereits entdeckten 
Salzquellen liefern koenten } als andere 
Staats • BeduerfniiTe hierzu Unterftuet- 
zung «ebrig ließen ; als der vom Patrio- 
tifmus erweckte Buerger , bey iichern- 
der Leitung dem Vaterlande diesfals fich 
mitzutheilen vermoegend waere. Gnug 
dafs die entlegenere und oft aermere 
Lande s-Diftn&e hierdurch bedacht , und 
der fo ungleich ueberlaeftige Salzpreifs 
dort angemildert wuerde. Ganz ununter- 
lafsbar bleibt hingegen die Anftalt,dem 
unverantwortlichen Aushandel der

#  8 ^
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Baarfchaft , fo vieler auf diefen Artickel 
fich verliehrender Millionen, doch in fo 
weit Einhalt zu than, dafs nicht gar das 
Landes-Gewerbe unter der nachtheilig- 
ilen Handels - Balanze , dem Geldman­
gel , erfchlaffend niederfinke. Dafs alfo 
die angehofte Frucht der aus dem neu­
ern Regierungsplane, erwachfenden Nah- 
rungsftuetze nicht in der Bluete fchon 
vereitelt werde. Dafs der anfoerderfam- 
fte Zuwachs der Bevoelkerung , ohne 
vorfehende Maasregeln , deremfl: nicht 
noch eine fchwehrere Buerde auf das 
Land haeufe. Und damit endlich, durch 

.«-Anwirkung einer Concurrenz von Be­
deutung, zwifchen den Collifionen aus- 
waertiger Concurrenten,ein dem Landes- 
Intereife vortraeglicherer Ausfchlag er­
halten werde, als die auf Unkoften der 
Nation dreyjaehrig - beftandene Coalition 
in den uebertriebenften Salzpreifen, da­
von wir kaum zurueckekommen.

9
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Je  wichtiger und fchwehrer aber ueber- 
hairpt es ift, zu einem neuen Fabriekwe- 
fen die erfte Bahne zu brechen ; je un­
erwarteter felbft die unternebmendfte 
Vorficht und Standhaftigkeit, befonders 
in dem hiefigen taeufchungsvollen Lo­
cale, das Opfer auch der beften Mey- 
nung und Anftalt zu werden noch ausge­
fetzt ift ;  um defto mehr flehet zu be­
klagen , wenn dergleichen fchon ange­
hobene Yerfuche auf Salzunternehmun­
gen nicht zu der ausgebreiteten Voll­
kommenheit anbefoerdert werden, deren 
iie eigentlich faehig waeren. Ohne uebri- 
gens die hier anbeziehlichen Hinderniffe 
und mancherley Kritifchen Verhaeltnifle 
zu eroertern , foil man doch eine Haupt- 
fchwierigkeit nicht uebergehen, welche 
felbft die beften Fabrications-Methoden 
der Auslande allhier nicht mit gleichem 
Erfolge beguenftigen helfe. Diefe fchei- 
net nehmiich in dem umftaendftchen und
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Koftenfpieligen zu liegen, welches, ne* 
ben anderfl Inconvenienzen , um fo we­
niger zur Abweichung unfers Locals 
paffen tnoechte. Von der Seite betrach­
te t , haette man fich vorzueglich zu be­
arbeiten, gewiffe ünguenftige E in drü ­
cke aus dem Publicum zu entfernen, die, 
woferne fie nicht von der Nachfolge ab- 
fchrecken . wenigftens die forglofefte Un- 
wirkfamkeit , noch mehr durch unge- 
pruefte V oru rte ile , zu unterhalten und 
zu beftaerken fcheinen. Sonderbar ift 
es, dafs in einem Reiche, welches auf 
den Artickpl des Salzes die anfehnlich- 
ften Summen verliehrt , gerade zu die 
gemeinnuetzigfte, die susiichtlichffce Be­
arbeitung des Salzfabricationsvvefen fich 
als das undankbarfte Fach darftelle. Und 
noch befremdender, dafs allhier, wo faß 
die meiften Provinzen, bey einer ge* 
wiffen Teufe fich ioolenhaltig erzeugen, 
wo noch taeglich der ergiebigfte Holz-

http://rcin.org.pl



beftand zu arthbaren Feldern und fonft 
unwirthfchafdichfl: eingeaefchert w ird ; 
ja  wo felbft in haeuffigen Salzquellen 
gleich verkannte Seegen und Vorwuerfe 
uns entgegen ftroehmen , fo viele un- 
genuetzte Augenblicke dahin fließen, 
welche Verluft auf Verlufl haeufen.und 
durch Verzug das Land hinfort mit den 
nachtheiligften Folgen bedrohen.

So gewifs uebiigens bld^ folche , in 
allem Betracht zum Local quadrirende 
Fabrications-Vorkehrungen zu entfpre- 
chenden Unternehmungen fuehren, und 
zweckmaelYige Aufmunterung um lieh 
verbreiten koennten ; fo duerften doch, 
vor allen Dingen, bey dem fo mancher- 
leyen Verwickelungen unterliegenden 
Salz - Zweige , gewiffe Grundfaetze an­
zulegen feyn , wornach das Ganze und 
die Wichtigkeit des zu bearbeitenden 
Feldes eigentlich zu ueberfehen waere. 
Man nehme hier z. b. nur an, dafs der­

I X
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malen vor Salz , zu den billigften Preif- 
fen , wenigftens Zehn Millionen Pf: jaehr- 
lich außer Landes gehen} vor die kuenf- 
tige Erfordernifs der zuwachfenden Be- 
voelkerung , und auf das , was bey fo 
fchwankenden Preifien etwan zu wenig 
angenommen , fetze man noch vier Mil­
lionen hinzu ; man bringe endlich auch 
eine Million in Anfclag zur Beduerfnifs 
und Verbefferung der Landwirtfchaft , 
des Fabrick - und Manufacturwefen &c. 
Von diefen fünfzehn Millionen , als 
den kuenftig aufzufehenden jaehrlichen 
Confumptions Betrag, theile man an- 
folglich eine Haelfte ab , die wir dem 
Nachbar zinfen und dem Commerz » und 
forge die andere Haelfte durch innlaen- 
difche Fabrication zu erhalten. Hierbey 
werden dann beyde Theile ihre Rech­
nung finden ; der Handel moeglichft in 
feinem Wefen verbleiben , und der Aus- 
laender, um fich diefes hierunter gezoll-

4gj* 13 4 $
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ten Genufies zu verfichern , die in der 
Votksmehrung entfchaedigende Landes* 
Aufnahme feibit theilnehmend mit be* 
guenftigen helfen. Und fo wuerde durch 
Wechfelfeitig zugebendes Einverftaend- 
nifs , aufier einem dem Landesbeften 
vortraegl.chften Wetteifer , das Anftoefs- 
liche der interefianteften Induftrie auch 
msiftens verfchwinden.

Endlich aber fcheinet man zeither bey 
diefem Gegenftande feinen Zweck ver­
fehlet zu haben , dafs man nicht jenen 
foliden Weg des Fabrickwefen einge- 
fchlagen, der von ganz einfachen Mit­
teln feinen Urfprung nimmt , und von 
einer fo zuverlaefligen Grundlage fich 
dann Stufenweife erfolgfam zu einer ent- 
fprechenden Groeife aufschwingt. Doch 
leider , haelt der Kuenftler insgemein 
diefen natuerlichen Gang unter feiner 
Sphere, ohne zu erwegen , wie nahe ihn 
das ßeftreben , die Sachen zu fimplifi-
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ciren, zum wefentlichen der Kunft hin- 
fuehre. Noch weniger aber will der 
Entrepreneur fich dazu bequemen , der 
feine Vortheile nur nach Gegenftaenden 
berechnet, d ie, je mehr Oe einfeitig in 
die Augen fallen , defto blendender 
entgegenftehende Inconvenienzen aus 
feinem Gefichtskreife entfernen. Jch faeu- 
me nicht diefe Bemerkung auf unfern 
Fall anzuwenden.

Schon die wol verftandene Auswahl 
im Einkauf, zwilchen denen verfchie- 
dentlich hier eingefuehrten guten S$lz- 
forten , koennte bey einer rueckiichtli- 
chen Handels - Operation . ohne weitere 
Hand anzulegen, den Verlud auf diefen 
Artickel merklicher vermindern helfen, 
als eine ziemliche Salinen - Anlage. Hin­
gegen bietbet die Vergleichung der hier 
ueblichen Steinfalzforten gegen einan­
der, das Verhaeltnifs ihrer Preifs- Diffe­
renzen zum eigentlichen Salzgehalte, und

<©■ 15
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die hierauf zu beziehende Ausbeute der 
SalzmaiTe » weit erheblichere Vortheile 
dar. Und demnach kann die innlaendi- 
(che Zubereitung gewiifer Sorten , als 
einer nach ihrer unanfehnlichen Befchaf- 
fenheit auch im Ankauf abfallenden , 
und gleichfam roh eingehenden Waare , 
vergleichungsweife einen Gewinn auf die 
Reinigungs- Manipulation abwerfen,der 
alles Erwarten ueberfteigen moechte. 
Ift nun ueberdies noch erweislich, dafs 
ein zehn bis zwoelfmal jaehrlich zu be­
wirkender Umfatz der maeffigften Fonds 
zu diefer Operation einlade; fo fragt es 
lieh: warum man nicht das Beyfpiel der 
Raffinerien, welche anderwaerts Arti- 
ckel von weit eingefchraenkteren Ge­
brauch , und mit geringem Ertrag bear­
beiten , auf die Confumption des Salzes 
ungleich vorthetlhafter anlegen follte , 
wo diefer Artickel fuer den groesften 
Theil der Einwohner das einzige Ge- 
wuerze ift ? Ich

http://rcin.org.pl



Ich fordere hier den Phyficys auf* 
von denen Huegeln des aysgefchiedenen 
IJnrathes, welchen eine getreue Raffi- 
nirung der hier gangbaren Steinfalze p 
fie moegen Nahmen und Farbe haben f 
wie fie wollen , um ihn her aufhaufen 
w ird, die bedenklichen Folgen des, fp 
wie es aus der Erde gegraben worden, 
unmittelbar zum Genuf» zugelafienerj 
Salzes , durch ein fo ausgebreitete? 
Reich zu ueberfchauen. Seiner g evi.fr 
fenhaften Pruefung fey es Vorbehalten, 
der Landes • Policey , welche den pby* 
fliehen Wolftand der Einwohner zurrj 
erften Augenmerke hat, hierueber auf­
richtige Verkeilung ;zu thun. We,na 
man aber , zu deflen Vorfehupg , ,dem 
Menfchen das effenzielle der u.nettit.behr- 
Jichften W uerze, auf die leicjitefte yrvd 
nuetzlicbfte Weife , da r.zp reichen d,ip 
Zufriedenheit genießen kann ; wenp dejr 
Finanzier / in  der maafen als die Salz-

B
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Sorten bey ihrem rohen Zuftande unan- 
fehnlicher und der Gefunriheit nachthei­
liger (ich darftellen, folche dem Landes- 
beften vortraeglicher einfuehren , mit 
reichlichem LJebtrfchufs in den Werth 
der koftbarften Gattungen umfetzen , 
und hlerbey die Summen retten kann , 
die fonft vor theuere Sorten verhaelt- 
uifsmaeflig mthr außer Landes giengen; 
wenn ferner in diefer natuerhchen Lei­
tung die Geburth der fchwiehrigften Indu- 
ltrie ungemein zu befoerdern , und von 
daher nur noch ein Schritt uebrig wae- 
re , welchen eine zur Mittheilung be- 
reitftehende Erfindung , die Ausfoerde- 
rung der innlaendifchen Soolen, durch die 
wolfeilüe und fchicklichfte Salzerzeu­
gung mit einer folchen Raffinirung zu 
vereinbahren , vorzeichnen koennte ? 
Dann moechte wol weiter nichts fehlen, 
als Hand aalegen zu wollen.

4§S* 18 4§>
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Doch man fragt nach Fonds , fo we­
nig auch ihrer erforderlich waeren. Hier 
verzeihe man mir eine Meynüng , wel­
che diefen Gegenftand fo viel als moeg- 
li-ch von dem oeffentlichen Schatze 
abgefondert haelt. Im Gegentheil moech* 
te deffen Stelle wol am fchicklichften 
vom Particulier zu vertreten feyn. l) e- 
fern alfo , uod der Sache zum beiten , 
Erleichterungen auszumitteln , die feine 
Vermoegens-Kraefte nicht ueberftiegen, 
bearbeitete ich mich auf die Vorrich­
tung einer Manipulation, wobey unfere 
Salzwailer am bequemften , in der kuer- 
zeften Zeit  und auf das raethlichfte zur 
Salzerzeugußg zu benutzen (tuenden , 
ohne der gewoehnlich koitbaien Gra- 
dirhaeufer und anderer Weitlaeuftigkei- 
ten zu beduerfen. Diefe Economiegruen- 
det fich vorzueglich in einem Mecha- 
nifmus, der mehr auf das Clima p asit, 
indeme hierbey die Veredelung der

B *
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fchwaechilen SalzwalTer zu allen Zeiten 
faft ununterbrochen betrieben werden 
kann ; an ftatt dafs jene koftenfpielige 
Fabrications-Anftalten allhier nicht viel 
ueber die Haelfte des Jahres von merk» 
Iicher Wirkung bleiben. Letzter Um- 
lland mufs pacuerlich die Ueberlail ei­
nes unbt-ichaefcigten Perfonals und He» 
paraturen Hockender Werke nach fich 
ziehn. Wenn nun daher auch meifb die 
Jfaelffe eines fo unfchaetzbaren Natur- 
Gefphenkes , welche die Quelle mehr 
liefern Jcoennte , uneroefet bleibt, das 
unvollkommene der gewoehnlicen Gra* 
dirung aber nochmals die Haelfte der 
gusgefoerderten Soole , und der Arbeit, 
ve.rl*ehrep laesft; fo duerfte es der Mue» 
he lohnen, den Weg einzufchlagen , 
worauf beynahe drey Theile des (bnß 
yerluftigen Soolen-Vorrathes zu gewin« 
nen ftuenden , und der Aufwand fich 
noch mehrmals verminderte.

http://rcin.org.pl
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Naechfl dem will das Koftenfaellige 
und befchwehrliche der gewoehnlichert 
Fabrication nicht wol dahin paffen , wo 
die eben fo unabweisliche als vermoe- 
gende Concurenz , durch Niederhaltung 
der Preiffe eines Artickels , den iie 
etwan als Baflaft, oder auf änderet 
wolfeile Weife erhaelt, die Landes Fa* 
briken neben ihr Ichwehrlich wuerdft 
auf kommen laßen.Und diefer Fallkoenhti 
um fo leichter treffen , wenn dergleichen 
beforgliche Gegenoperationen fich nutf 
wieder einzelne groeffere EtabliffementS 
2u wenden haetten. Nicht nur aber 
dergleichen Verlegenheiten auszuweL 
chen ♦ foßdern auch die Beobachtung 
nicht aus den Augen zu verliehren * 
worauf die Natur hier felbff zufuehfert 
fcbeint i dafs, in unfetm Falle, die rüeck^ 
fichtslofe Verwendung gtoeferet Fondi 
zü Anlagen * die fich auf elnö Stellt 
einfchraenkeri f in nur fcü Vfcrjufengtert

http://rcin.org.pl



Kefultaten endigen moechte : will da­
her um fo nothwendiger feyn , als eine 
zweckmaeffige Vertheilung folcher Un­
ternehmungen nur unfehlbaren Erfolg 
gevvaehren kann. Nur ße kann, neben 
den oeffentlich frey erklaerten Salzhan­
del, ebenfowol als bey der zwanglofen 
Gerechtfame des ungebundenen Landbe­
wohners beftehn. Und hier moechte fo 
gar eine gewiffe GroeiTe, welche die ge- 
woehnliche Fabrication doch erheifchet , 
um nutzbar zu werden, vielleicht noch 
unfchicklich feyn : indem eines theils 
kein Vorzug noch Zwang den Abfatz 
innlaendifcher Produdle zu fichern , lind 
andern theils kein Privilegium von dem 
erforderlichen und vortheilhaften Zirkel 
des Verfchleifles den Fabrications Con- 
currenten auszufchlielTen vermag. Wo 
hingegen jeder Euerger, ohne Rifico 
und ßefchwehrde, an einem folchen Fa* 
brickwefen , mit Anlegung der maeflig-
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ften Fonds auf das eintraeglichfte An- 
theil nehmen koennte; da wuerden auch 
die berathenden Haende zum allgemei­
nen Berten vermehrt. Unternehmungen, 
die lieh, ob wol ins kleinere , durch ein 
fo weitlaeuftiges Reich ausbreiteten , 
wuerden auch den geringften Soolen- 
Depot nicht unbenutzt laßen. Auch 
die Holzungen wuerden hierdurch , zu 
folideren Beitand und anderer Gemaech- 
lichkeit , in dem Umkreife jeden Werkes 
behufigtr gepfleget und aufgefpahret. 
Befonders aber koennte die , aus wol« 
vertheilten Anlagen herflut ffende Er­
leichterung des Transportes, neben einer 
Fabrication , weldhe d?s Produit wol- 
feiler herzuftellen gefchikt i f t , als was 
dem Auslaender oft der bloße Tranfport 
von diefem Artickel zu liehen kommt, 
den Verfchleifs und die Unfehlbarkeit 
innlaendifcher Unternehmungen fichern. 
Nicht zu gedenken, dafs die Wolthat
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einfer durch fo ausgébreitete Frovinzen 
gleiGhbeTebten Circulation , diefe in' ab 
len Betracht wefentliche Anftalt, fefbft 
m déni fchmetchelbafteften Ëreigniflen , 
üebér ändere Reifo'urcert , welche uns 
etwa1« in den unwiederbringlichen Yér- 
luft veriehlumrrterter Werkthaetigkeifc 
einWiegen , bey vorzueglichem Werthé 
Und Beffeandé erhalten Wuerde.

Uebrigens follte man fchon feit eini* 
gep Zeifc keinen Afiftand nehmen , in 
Erwartung des gUénftigen Zeitpunktes , 
cfer dre ausfichtlïchfte Fabrication nach- 
cîrueklichei in Aufnahme zu bringen 
termoegte , m>t dem Verfuché einer 
bloßen Salz-Raffinerie hier vorzufchtéi» 
fen. Die Hauptabficht hierbey Waf, éf* 
fahruftgsmaeffig ins gfoeffere vofzulé- 
gen , dafs, indeme felbft allhiet Zit 
Warfchau * wo doeh allé Erforderniffe 
auf dem hoechften Preiße ftehn, und 
das zu verarbeitende Salzmateriale fcaa*4

*4 ■#
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änzukäufen iß , bey einer methodifchen 
Behandlung, der eigentlich koilbarfte 
Theil der Fabricatioft » fo gar noch mit 
A usbeute, Verhäeltrtifsmäeffig zu ge­
winnen fey, die Provinz , welche, ne­
ben andern Bequemlichkeiten , das Ma­
teriale der Soole als ein ergiebiges Na- 
turgefchenk© in den vortheilhafteften 
Contraft darftellet, mit Zurueckweifung 
unthaetiger Vorurtbefle, zur Cultur der 
Landes Refioufcen defto ueberredender 
einladen moechte. Hiernaechß zweckte 
diefe Artftalt hauptfaechlich mit ab, bey 
unfern unartigen Sooten eine beftimmte- 
fe und wirthfchaftlichere Reinigungs- 
Methode auszumitteln , fo wie fich ueber 
ändere Wefentlicbe Fabrications -Um 
ftaende zür localen Berichtigung ins 
gfoefierd zti vergewiflerrt.

Es wurde zwar bey diefer Anlage 
darauf hoch mit gezaehlt, die Fabrica- 
tiön hier im kleinen fo fort zu treiben.
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A llein , umfonft leitet dich diebewaehip- 
teile Evalvation der hier gangbaren Sal­
ze , zur Ausfuehrung deines Plans hm , 
um befonders fuer die hierinnen , fchon 
auch bey der bloßen Einkaufs • Wahl , 
zum Landesbeften vertretenden Vorthei­
le , in der Hauptftadt, im Mittelpunkte 
des Debits, wo nicht Aufmerkfamkeit 
zu erregen, doch einen fchwachen Wink 
zu geben. Umfonft bewirbft du dich , 
durch vieljaehrige Bemuehungen, jene 
gemeiniglich im Bezirke der Wifienfchaft 
grenzenden Wahrheiten der Phyfik zum 
Behufe menfchlicher Beduerfnifie anzu­
legen. Bewirkft es, Handgriffe, die ofe 
den Chymicus im fpielenden Laborato» 
xium ermueden , mit kuehner Anwen­
dung auf Operationen ins Große zum 
Yortheilhaften Fabrications Betrieb all­
gemeiner brauchbar zu machen ; ja felbft 
hierbey noch nicht abzuruhn. Umfonft 
wiegt deine arbeitende Vorrichtung ,
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ohne weitere Muehe und Kpften, in un- 
abreislicher Folge, den Ueberfchufs einer 
von aller irrdifchen Zumifchung gereinig­
ten, und bis zum Anfchufs des Korns con- 
centrirtenSalzlauge demKenner vo r; legft 
die vom guten Salze gaenzlich abgeloeften 
Ueberbieibfel neben ihm aus*, zeigft die in 
»ins mit vollendete Ausarbeitung der Mut­
terlaugen - Refte ; fuehrft durch die ge- 
maeifigiten Manipulationen , wobey auf 
den geringften Salztropfen Bedacht ge* 
uommen; und laeffeft ihn dann ueber 
den , unter folchen Umftaenden , Iedig- 
lig eine Cryftallifirung antreffenden 
Aufwand felbft entfcheiden, die, wenn 
es nur die Gelegenheit hier verftattete, 
faft Koftenfrey vollends zu bewerkftel- 
ligen waere. Umfonft wareft du darauf 
bedacht, die fonft (ich aufsetzenden 
Steinrinden und den damit verknuepfcen 
Buin von deinen Pfannen zu entfernen 5 
fuchteft das Eil'enmaterial mit Aufgeld«
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in erforderlicher Guete zu loefen ; glaub* 
teil hier mit dem Vorfchufie in der 
Hand , mit Zulegung betraechtlicher Be- 
ftellungen von anderer Seits und mit 
fonft gewinnbringender Überredung den 
Werkmeifler zu bewegen , durch einen 
fleifligangefertigten Pf'annenb:;u dich zu 
Verwahren. Sie wird aufgeftellt. Allein» 
kaum dafs mann Zeit gewann, um eine 
gruendliche Berechnung der erprobten 
Reaiitaet und Vortheile diefer Unterneh­
mung anzuftellen; und fchon brechen alle 
die blauen Montage hervor, welche deine 
Beiteilung gegen das Verfprechen auf- 
gehalten. Kein Kitt t keine Reparatur 
kann die vom Salzverlufl bethraenten 
Schaeden Verwahrloftef Arbeit heilen , 
unter deren Inconvenienz, die zur ent- 
fchiedenften Erfpahrnifs der Brenn­
materialien verabfichtete Einrichtung , 
fö dann mehr wiedrige Effe&er liefert , 
und die Zerftoehnwg der Pfanne ba*
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fchleuniget. Umfonft verfuchft du auch 
die ganze Operation auf einen mecha* 
nifch-erleichternden Standpunkt einzu- 
fchraenken ; der Luxus, der Hang zur 
Bequemlichkeit iit bey dem gemeinen 
Handarbeiter diefer Hauptftadt dergeiialt 
eingeriffen , dafs man auch um keinen 
Preifs die forgfaeltige Abwartung erhal­
ten kann, welche nur zu Yerhuetung 
des Schadens erforderlich waere. Taeg- 
Jich haft du neue Leute abzurichten , 
mufst das Lehrgeld darzu hergeben, und 
verliehrft diefs , deine Muehe und den 
Zweck deiner Fabrication. Umfonft 
iiehft du dich endlich hier nach Abnah* 
me um , ftrebft durch behaegliche Ein- 
fuehrung eines, zu gleichen Pieiflen , 
theilbahrer gemachten Yerfchleifles dem 
Hauswirthe , dem Mittelmanne , dem 
Duerftigen eine wirthfchaftliche Ge- 
maechlichkeit zu verfchaffen : lieber 
kaufe er das nehmliche Salz faft um dis
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Haelfce theuerer erfl; vom Hoeker. Nicht 
der fchwache Zuruf einer angehenden 
gemeinnuptzigen Unternehmung; “  Du 
,, kannfl: bey mir das gereinigte Stein- 

falz vor das nehmliche Geld bekom- 
,, men , was du vor anders ungereinigtes 
,, bezahlft , wo doch der unartige Zw» 
„  fatz vom Gewichte noch mit abzu- 
„  rechnen waere vermag den zum voll­
gelagerten fremden Salz - Schuppen ver- 
voehnteti Einwohner zu bewegen, von 
feinem härtwilligenGleife auszubrechen: 
Nicht die Ankuendigung eines Landes- 
Fabricats iri oeffentlichen Blaettern. 
Und wie folljft du etwas ueber den un- 
achtfamen Kunden gewinnen ? Glaubft 
du ihn zü mehren, voferne es auch die 
Delicateife der Sache erlaubte, die Sum­
men laut hinzuzaehlen, welche von diefer 
Seit'e im Reiche zu erhalten waeren, fei­
nem Gewerbe verblieben und felbft di®
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tfoethe bedecken moechten ? Weit ge- 
fehlet! Der hier des Handels kundige­
re Factor iit blos vermoegend ueber den 
Glaeubigen zu gewinnen , und dein in 
die lieblichere Geftalt einer angenom­
menen Schuld, oder foniligen Faciende, 
umgepraegtes Landesfabricat auf einem 
andern Winkel zu debitiren, Noch weit 
erbaulicher iil es, wenn fich der Hoeker 
durch Untermifchung diefes koernigten 
Salzes zu den beliebteilen rohen Stein- 
falze , den KunilgriiT der beygebrachten 
gefalzenern Eigenfchaft , welche , nach 
den Begriffen des Bloedfinnigern, nicht 
nur Zunge und Gaumen, fondern auch die 
Zaehne knirfchend reitzen mufs , drey- 
fach bezahlen laeift.

Unter fo bewanndten Umilaenden, ne­
ben der willkuehrlichen Lage des Salz- 
bandels und fo mancherley elenden Bilar- 
rerien , was bleibt wol uebrig ? Nach 
ungeachtetfer Billigkeit eines anziemli-
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chen Nachlaßes, felbit noch durch die 
iinnlichfte Herunterfetzung der Preifle und 
Yerfchleuderung, den blinden Zufall der 
Kundfchaft erzwingen zu wollen ? Dies 
wuerde zuweit außer den Grenzen einer 
Fabrik fallen , welche mehr das Probe- 
ftuek der angeftrengteften Economie 
zum Ziel hatte. Ja wenn auch auf den 
Fall noch durch Erweiterung des Werks 
(vorausgefetzt, dafs felbit die Gelegen­
heit und andere Erfordernifl'e hier nicht 
abgiengen ) der verjuengtere Ertrag 
durch die Mehrheit der Produkte zu com* 
peniiren (tuende ; fo moechte doch , in 
Gegcnhaltung intereffanterer Conjundtu- 
ren , und Aufschiuell’e , welche fich un­
ter den Operationen dnrbothen. die 
ueberwiegende Verlegung diefer Fabri- 
cation in die mit Soolen bereicherte Pro­
vinz dermalen mehr anrathen, folche 
hier einzuitellen.

Inzwi-
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Inzwifchen wuerde felbft diefer abge 
brochene Yerfuch noch gewinnen , 
moechte er nur als ein fl hwaches Denk­
mal das|unvergefsliche Andenken fo man» 
eher Fabriken erneuern, ueber deren 
Ruinen wir hinwandern , und die Zukunft 
von dergleichen Opfern lofgezaehlt blei­
ben f welche denen vorhergehenden lei­
der nur zur erfahrungsmaeiligen Apolo­
gie andienen. Das in die Erde gepflanzte 
Korn erwaechß zwar, fich feibil ueber- 
lafien , unter den wolthaotigen Einfluef- 
fen des Hirnmeis. Aber Geburthen der 
Indußrie auf einem Grunde , wo alles 
Gewerbe hemmende Unregelmaefligkei- 
ten herrfchen , der unbegrenzte Wucher 
die Hand des Fleißes in Unthaetigkeit 
gefeflelt haelt , taufende von Blutigeln 
am erliegenden Commerze nagen , das 
Land ausfaugen, und mit jedem Fort« 
fchritte ungekannte Schwiehrigkeiten 
fich aufdecken , koennen nur unter ein-

C
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muethiger Beguenftigung der Landes- 
bewohner erfpriesliches Aufkommen 
faßen. Nur diefe wefentliche Erforder* 
nifs des gemeinfchaftlichften Einver- 
ftaendnifses gewann dem hoehern Stande 
das zuvorkommende Opfer ab, feine 
Vorrechte dem andern mitzutheilen , 
um deflen Bruft; mit Edelmuth,mit Wirk- 
famkeit, fuers allgemeine Beile zu be* 
feelen. Dem vereinigten Staats-Buer- 
ger bleibt es anvertrapt, die zarten Kei­
me des FleiiTes , mit der aufmerkfam- 
ften Pflege , mit theilnehmender Waer- 
m e , ausbilden zu helfen Allhier das 
Landes - Gewerbe in Schwpng, und Han 
del und VVandei in Flor zu bringen, iit 
mehr das freiwillige % das zuvorkomr 
rrende Werck des Herzens und wechfeL 
fettiger BeyJiuelfe, Ohne diefe kraefti- 
gen Scuetzen , ohne den parzttlifehten 
Vo rzug der Landes Produdle, welchen 
das Gefuehl diefer Empfehlung zur ein-
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zigen Schutzwehre verbleibt, verliehren 
auch die beften Finanz - Anwälten , das 
Weifefte Gefetz , hier ihre Reflors.

Zuletzt wolte aberfelbft; die Neigung, 
fuer das allgemeine zu arbeiten. mir 
auflegen , nach derjenigen Meynug mich 
noch hinzubeugen, welche ohne einige 
Zuthuung des Steinfalzes lediglich vor 
die Fabrications - Cultur innlaendifcher 
Salzwaffer ftimmte. Wenn dann auch 
auf diefen Fall dergeftalt Gnugthuung 
zu leiden ftuende, dafs man , obbe- 
meldeter maaflen , aller der verfchwen- 
derifchen Gebaeude und Manipulations 
Weitlaeuftigkeiten ueberhoben waere , 
und doch , bey dieier Economie , den 
ganzen Quellen - Vorrath felbft der un- 
qualificirteften Soolen durch einen unun­
terbrochenen Fabrications betrieb , und 
moeglichfte Koften-Verminderung, ueber 
alle Concurrenz benutzen Roennte ; 
wenn ferner diefer Ankuendigung die An-
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reige einer der vorzueglichften, Salz- 
quellen folgen moechte; fo habe folches 
lediglich als das Werk der ausgezeich- 
neften Unterftuetzung aufzuftellen, wel- . 
che Sr. M ajtcstakt  der Körnig , und an­
dere Koenigliche handelnde Perfonen 
meinen Verfuchen huldreichft angedey- 
hen lieiftn. Voll des erkenntlichften 
Gefuehls , ueberlafle ich mich blos dem 
Gelegenheits - Winke , der Verbindlich­
keit meines Wortes werkthaetigft mich 
zu entledigen. Und fo befcheide mich, 
fuer meine Angabe die einzige Empfeh­
lung anzufuehren : Qjuod poffit fieri per 
pauca (iatimque probari, Nur kann es 
dem Eifer des Herzens nicht gleichguel- 
tig feyn , in der bedeutendilen Epoque 
der Nation , die Zahl der Erftlinge durch 
eine Frucht zu vermehren , welche auf 
ihrem Grunde gezogen, unter der mil- 
deften Protektion gereifet : als worunter 
der , neben andern huldigenden Fremd-
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lingen ( trotz jenem, unter Welt-erbau­
licheren Sentiments des Zeitalters ver- 
jaehrten Sprichworte) der gewogenften 
.Aufname zugleich angewuerdigte Deut« 
iche die Ehre hat Och zu empfehlen.

G E N C Z.

X^UI. A M O A
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